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VOTUM.
O H&er mein GOtt/ wee iff dir tileich ?
DuEanft das Land cquicken, :
Du macheft ¢s vom Regen veichy
Wenn Theutung es will drijcken,
Du bringeft Brod und Wiein betfife,
du laben Hern und Secle,
Graf/DlumensAviueet find von dits
Damit unsja nichts feble,
Denim danclen wir fiicdeine B¢/
Und fliccheen deinen Liabmen,
Eheil ferner deinen Seegen mie,
. Durd) Chriffum JESULT Amen,

Preloquinm,

e Tnn det fo Oottfeclige als Seifireiche gécronteProphet Dawid
\ o ¢vas jurucke denclet, und Ddicjenigen berrlicen unverdienten,
jaungeblichen Qooblthaten in genaue Bervachtung ziehet, 1o
mit ihn Die Sotelichen Sirte Reit feines gangen Lebens ges
croner, ja gleichfam gang tiberfehittet, foEan exniche umbin
ermuf indiefe Berwunderungs-volle Worte ausbeechen und
fagen: ¥Oiefollich dem Heern vergeleen alle feine
. YOoblthat, dicer mivthut? PL CXVL 1, Sroffe Wohls
thaten erfordern allerdings audy grofje Danctbarkeity; Die Menfdyen pfiegen 8
gar hoch aufgqmugeq, ja fich befftig su entriiften, swenn fiecinem ades gutes ges
shans fein SIiek befordert aus dem @%aube eehdbet, wnd fonfien it Rath und
s J :

Lhat
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S hat fortgehoiffens derfeibeaber nicht juriicke denclet/ folche ihm erseigte TWoly
thaten nicht evennet nody auff gebithrende LWeife feiner DancEbarfeit dagegey
folicen (affets O cinen foldven undanetbabyren Menfdhen oerden fie bernad
Spinne feind, undfo fehr fie fich ehedem angelegen feyn laffen Deffelben Sk jy
befeftigens fo febr bemithen fie fich auch hernachmabls fein UnglicE und Uatergang
3u befchleinigen s Als Annoi1665. der Konig in FrancEreich Ludovicns XIV. exfaly
ren wie einer feinen Bedienten, Demee Doch an feinen Hofe dicle Snade roieders
fabren laffen, nidht jum beften von ihm gefprodhens o lieh cv felbigen vor fich fou
Dern und vedete ihn mit diefen gornigen: Lsorten aus’ Du undanckbabrer Buy
be, ich babe dich an meinem Ronigl. Hofe cwsogens Ronigliche Gnady
div crwiefers, und dein seitlidy GBI befordere, dur aber cerocifcff mit das
fiic den fhndefFen Undanck/ davum (o fole du binfabro nicht allein mei
nen Boniglichen Hoff, fondern auch fo gar mein R dnigreicy meiden.* Dy
nun die Menfchen den fhuidigen Danck vor erwiefene AWoblthaten fehrbody i
adten pflegen; Eywie folte nichevielmehr der SHErr Himmels uod der Seden
von dem die Menfdhen alle Yugenblicke mit neuen Loblthaten gleichfam fibers
fchitttet werden, cin duferftes Mifallen an foldhen Leuten haben, tweldhe ihm die
gebuhrende DancEbarkeit fehuldig bleiben s Wnd iy mepne jader Hepland bejeigte
fein groffes Miffalien dorten an den neun undancEbabren Auffisigen sur Sentige
wenner fagre:  Sindibe nicht gehen vein wordens 1o find aber die Neune, bat
fich fonftEeiner funden, der micder umEehre, undgebe SOtt die Ehre den diefer
Srembdling. Luc, XV, 18. Ja Salomo feller allen UndancEbabren gar ein

Fldglich Prognofticen, tenn er faget: Denbofers Buben, 1 die niche danclen|

vor dbie oblthat/wirds nichet wobl gehen. Prov. XVI1,g. Diapid; damit. ¢
nidyt unter die undanckbabre Sunfft der Unerfandtlichen mbcyte gejeblet roerden,
batein inbrinftiges Beclangens feinen BOTLT vor alle dasihm exjeigte Cute
berglichen Dancf abjuftattens deumbridyter aus,und fpridhe: Mie foll ichdem
HiLeen veegeleen alle YOoblthat,dicer an miv thut: €8 ecFennet derfelbe
‘nicht allein Devibhm erjeigten Aoblthaten Bielbeit, {ondern er halt fichy auh vers
bunden jueinet fhuldigen Danckbarfeit. BVonjenem faget e, Dafes nicht my
¢ine oder Die andere, fondern alle feyn, Dieer juvergelten tUrfackhe hatte: Und freys
tich voar e anderrs GOtthatte Dabvidt hereliche und unjebliche Loblthaten
wiederfabren laffenr exbatte ibn aus einen Sdhaffhiedten jum Konige: gemadyt,
Landund Leuteibn unterroorffen; wie er felbfien gefieher: Lin volcl?‘;buecigy

‘ niche

* Vid, Thuanus, Lll.¢c, 9,
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nicht Banbte, diencte mic mit ehorfamen Obren.  PLXVIH, 22 Neb will
theilen Sichem und abmeffen das Lhal Suchoth. @ilead iff mein, mcin
ift tianaffe, Epbraim iff die WTacht meines Hauptes, Judaiff meinSucft.
toabiff mein YafchtdpfFen, meinenSuff freckeid iber £dom/Pbhiliftes
jauchnet sumiv.LLLY, 8.9. GOt hatte ibn nicyt gegeben in feiner Feinde IBile
ien, fondetn vielmebr alle feinem Willen ibergeben 5 Ob gleich Saul fo offt und
sielmabl ibm das Siecht Des Lebens anggublafen fid) vorgefeset, ob gleich fein leibs

Lidher Sphn Abjolon ibme nach Sron und Seeptery folglich auch nad) feinem

feben geftanden; iebe! fohatte demnadh dev Srofe diefe Feinde geftiiret und
gedampffet,fo daf Davidt mit Recyt fagen Funte: Duliffeft michmeinc LofE
feben an meinen Scinden; War vielmabls nur inSdutt gwifden ibm und
Do Sude gemwefen, und batteer feine Seele immer in feinen $dnden getragen,
s, Sam, XX, 13. @iche! fo Funte er oy mit grofier Freudigleit tibmen: D O
SOt baft meine Secle vom Todeertettet/ meine Augen von Thrane,
meinen $uf vom Glettens PL LV 14, 3n 2Anfebung deBen balt er fich nun audh
perbundengu einer fhutdigen DancEbarkeit deum fagter: Wie foll ich dem
ZyeEren vergelten? oder mie e nad dem Haupt Tepte mochte gegeben toerden 5 -
quid retribuam Domino 7 IBas foll ich dem HEren woieder geben ? Nun mochte
pielleicht jemand auff die Gedancken gerathen, ob habe det licbe Davidt fich eins
gebitdet,daf er als ein Konig in Sfrael GOtt dem HEven leicht ¢in zquivalent g¢z
ben,und die ihm erzeiate Loblthaten nady DOrden vergelten Eonte ; Alein fo viel
feblet, alger diefes im Sinn folte gehabt haben, daf ct dielmeby fich gang unvers
mogend dagu crfennet ;. Sintemabl ex ja wob! oiifte; Dasvot bin alles was e
hatte, SOt dem HEren jugehirete: Denn fein ift ja beyde Silber und Eold,
Schaffe und Ochfen allsumabl, darsu audh die wilden Thicre bic Vogel
untet vem Himmelund VicheanffFoen Dergen, da fiebey taufenden geben,
Pf, VIIL, 8. Dannenfhero (o tvill e mit FJaceb fo viel fagen: Ach Hker, ket
ich bin viel 38 gevinge allee B ar mbergigeic und Tveue Dic Ou an mic deincin
Hnecht gethanbaff. Gen. XXXIl, 10, Sd) bin gang und gar unvermdgend auch
nut das geringfte dargubringens daf dich davor pergniigen fonte; @ HErrwee
bin ich und was ift mein Hauf, vaf dumich bisbicher gebradh bafts
Dannenbero et gleich nach diefen LWorten fich felbft erfldret, voas er, GO U
CBergeltung bringen toolle nidyts anders als ein GOt lobendes und dancthahz
res Ders: ~geb (foricht en)woill den beil(amen Reld) nehmen/pnd Vs Hren

£ iabmicy preditgen. PL CXVI,
] i ; ; U3 "Tranf,
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. Teanl Wagmeinet ihe oohls Fbe meine thewcefFen/ und jin JEMm
bun  gelicbeen | anserrochice Seclenns folte nicht cin jeber unter ung
mit David  Uefache baben gleidher Seftale ausguruffen: YDie ol ich dem
fiEren veegeleen alle WD abhiehat, die et mie geehan bat,  Ach ich bin v
fi-beee, Dag nicht ein cingiger unter dem gangen SddiBifthen glaubigen FGrael
weede gefunden roeeden, weldyer nidyt dem David feine Worte abjuborgen vor
feine grifte Sihuligfeit adyten folte; S, will aniego unter andern ungeblichen
LWohithaten/ Ddie ein feder unter ung von der Shite deg guddigen und barmbyers
sigen GBOttes, Jeit feines Lebens genoffen, um diefe einsige anflhren, nelmlich Daf
unsdee grundgitige GOte diefes Sabe mif einer fo reichlichen Crndee exfreuet
Daf erdaf inbrinftige Gebetl fo vieler taufeud Avmen im Lande  erhiret, ihe
Geuffen und Schreen in allen Gnaden in das Sedddytnif vor ihym Fommen,
und duedh die Wolcfen dringen laffen, daf fienunmebro, dem grofen GO fen
etvig emig Danck gefage, fich miederum erquicEen/und ibren Hunger verguiige! fiils
fen Ednnens O Diefes ift getwif einefo groffe AWoblthat , die mit der grofien
DancEbarkeit muf angejehen werden; AWiedenn cben ju Feinem andern Snde
die hodypreifliche und [Bbliche Berordnung von unfeen allergndvigfien Konige
und Landes Bater gefchelen, Daf deswegen GOt Dem DEnin gansen Lande
dffentlidy Danck abgeftattet rode ; Weldhyer beilfamen und GO twohl gefals
Tencn Berordnung aqudy wic in diefer Stunde nach jufommen unfere Schuldigs
Eeitgu fepnevadhten.  Dannenbero mwir audy nadh Anleitung des Daguverordneten
Teptes ettoag mehrers jureden ung bereiten. tun cuffen wic den BVarter allep
Sirte biersu an/um den Prdfftigen Beytand feines deil. und guten Seiftes in iz
nen Slaubens vollen Vgtcer Unfee, : :

' T E-X T:i.UxS;

Jerem, V, 24,
%guﬂ'et ung dodyden HEren unfern GOL firdyten, dee
uns Jrub-Regen und Spat-Degen su vedyter i
giebt; und uns die Exndte treulich und jabrlidy bebyicer,

Exordum,

Plfece GOt Danck und besable dem HochfEen deine Gelghse:
Diefes, Fbr meine Gottgebeiligeen Seclenifteine Antmope, weldye

0¢k holye wnd evhabene SOt flbfien aus finen llerheiligfien Munde
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7 D o L7
: ung | Ouff bie obige Grage Davids: YDiepilich dens HiEeen vergeleen allefeine
) Hem mob!tbatcn Dicct miv thut/ evfchallen {affet, und ihm damis Deutlich unteez
n e, | Licer, 1008 ervor Die thim erjeigie ABobithaten jur Wergelktung geben folle,nebins
Xgraer | fich nichts andees, alsein danctbabres Hers und Haltung feines Seliibdes, odev
hopop | gethanen Berfprechens, opfere, {pricht er, GOte Danck und besable dum
licen Hoden bc\im(ﬁe!iibbe. PLL, 14, Betrachtenwiv Die uumittelbaby porbherz
iyegs | Gebenden ABortes fo cvbellet aus felben den Hnterfcheid Alcen und Neuen Tefiae
§ Do mentes gav Deutlich, ;q@onnen Flar; Muften die Suden sur Jeit Altes Teft. vas
cuee | Sefege und abfondeclich das Ceremonial-Gefese von allerhand Opffern nadyals
it lenl®tucfen und Umftanden auffs genaufte ju halten fich angelegen feyn laffer 5
amen, | ©iche! o will nunmetro GOt die Bevordnung machen, daf im Neuen Teft.
i fey dergleichen Opffer und Lepitifdyen Cevemonien ganslid) follen abgefchaffet wers
¢ ftils den, denn foldft exfichin o. Bers alfo Deutlich vernehmen: Hore mein Volcky
roffen | 166 midhreden, ~jfcacl [af mich unter div seigen ich GO tt bin dein GOt
Gnpe | Deines Opffers halben fEeaffeich dichnicht/ find dod Deine Brand:Opfz
snige | Fee fonft immer fize mic. ¥cb will nicht von deinem Hapfe Saveen nehz
Zande | Memnoch Bocke gus deinen Sthillen, denn alle Thicre im Walde find
sefals | mcin 2c. VOO mid) bungerte/ walte ich dit nicht davon fagen/ denn der
1digs ¢2edbodent iff mein/ und was dinnen iff, meyneffudaf ich Gebfen Sleifch
neten | ffenwolle oder Bocke:But trincFen. Und bicrauff geiget evan, 1oas ihm
allee | OvOpffer im Neuen Feft. follen geopfFert roerden NB. DancE und Lob-Opfjery
neis | oennee fortfdbree: Opffere GOtt Danck und bejable dem HODften deine Ges
Iibde; IWolte jemand allbier eintvenden und fagen: Egfdnnen gleicdhwobl im
‘N, Teft. die Opffee nicht gans aufFgehoben feyny weil SOt exprefle des Danck
Opffees dergleichen im 2. Teft. gerwdhnlid) war, Meldung thut, allein ich antroors
temit dem hohverdienten Sehrer unfeter Kirdhen, D, Chemnitio: Prophetis ufita-
Dep { tumeft, cultum N, T. defcribere phrafibus ceremoniarem V. T, das ift die Hiils
g Propheten haben ¢8 im Ciebraud), Dap fie den Gottesdienft N. Teft. mit folchen
Bett SNiedens YArten befchreiben, welche hergenommen find von den Ceramonien  gd
Opfeen A. Seft. wiedenn jum Berweif deffen ungeblicye Gyempel Eonnten angez
fithret werden, gum Erempel, venn Malachias fage: Aber vom Avffgang
bbe: Dot Sonnen bis sum Llicdergang foll mein Liabme beetlich roerden unter
'eld)ee. ben Heyden,und an allen Octenfoll meinem Liabnten gerauchert pud elig
e 4 o0 Speif-Opffet, geopffert werden. Mal.l, Siehe? fo redet er, toie pu
anff Keit Mewes Seftaments der Nabimedes HEwn enen Heyden,foda jur Chrifiliz
e
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then Rivdyen tolicden beFebret werden, folle gebyeifet und desmfiloen geifitichee LWeis

¢ geopffecetoerden,  Fngleidyen tenn ecim LUl Cap. faget: Denn werden fe |
P

bam Bilren Speif-Opffer bringen in Gevechtigleit, und wicd dembpLren
woblgefalicn das Speif-Opffecyuda mdFernfalemy/mwic vorbin und vor

langen Tfapren, o Deutet erhiemit an, dagnach Unfunfft des HEren Mefig |

ins §leifch,man denfelben geiftliche Opffer bringen werde, was aber foldye geiftlis
che Opffer feyn jeiget ung die Heil. Schriffe mit deutlichen Ldorten, twenn fie von
venen Shriften Neued Teft. faget: 1. Pet.ll, 5, TJhr als die lebendigen Secirte,
bauet cu b sum geiftlichen Havfes und sum Hoben PricFerthum 3u opf
feen geiftliche Opffer/ die BOte angenchm find ducch JeLfim Chriftumy
und 1as diefe GOt angenehmen Opffer fepnerkldret evalfo fost fagende: Jbe
feyd das Auferrehlee Befchlecht des Roniglichen Pricftectbnms/ das
Geil. Volek, 048 ihr vecBindigen (ol dic Tugend des/ der ench beruffen
batvon dex Sinflernif 3u feinem Liecht/v. 9. in foldhen Berftande faget Paus
lug, ev fey ein Diener Chrifti unter den Heyden ju opffern das Evangelium Sots
teg/ auff daf die Depden ein Opffer voerden GOt angenchm durdy den Heil,
Seift Rom, XV,16. Und nod) deutlidher faget et in dem Xill. v, 15, Det Epificl andie
Cbeder :  Solaffee uns nun opfFeen durch ihn das Lob-Opffer B¢t als
lescit Dasiff die Seucht der Lippens bie Rinen Liabmen bekennen, Ebr.XIII,
- voig, Nt einem Lot e8 will David mit diefern Lorten: Opffere GOTET

Danck, pndbesable dem HochEFen deine Geliibde, nidhts anders, als Diefes |

fagen: €8 follen recytfthaffene Ehriften im N, Teft. alle Cevemonien von alten
Eevitifdyen Sottesdientt und deffen vielfdltigen Opffern fabren laffen s fie folten
&BOtt dienen imneuen Wefen des Seiftesund durch Sebethy, Gotefeeligheit,
£oben und Dancien GOt ein geiftlich Opffer bringen, Daf rerde ihn beffer ges
fallen,denn ¢in Faveen,der JHodrner und Klauen habe.

Tranf, Worsu nun SOt duech den DMund Davidg den Syfeacliten anges
mabnet, demefudyen billig alle rechtfchaffene Kinder GOttes als Kfracliten nach
dem Geift,und fonderlich in unfeen geliebten Sadhfen Lande, nachufommen s
DBotalleund jede Woblthaten, womit {ie taglich ven SOte und dem Vatee uns
fees HEven FIE€fu&hrifti, nichtallein dancen fie ihn mit bioffen LWorten, fone

deen_auchmit Wercken und find alfo in denfelben eeidhlich dancEbabr, Daf toig-

alfo nidhe unfiaglich aus unfeen vorhabenden Texte, €, L vorftellig madyen.
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Wi Propotition,
afic fngs dem groffen © O T pov exiviefene Wobithaten
oot | Danct-opffernde Sadfifhe Jfvacl,
epla : 5
ciftlis Darbey u fehen

¢ o : - ' s
eine, | 1, Auffoen HEvrn, dem dicjes Opffer gebradyt wird.
Ef};f; 11, 2Auff di¢ JBobithaten, vor foeldhe foldhes gebradyt
jbc ﬁ)!l’b; : ; 2

vas | 11, 2Auff bag Danct - Opfiee {elbfien / worinnen ¢s
ffen | beftelet, |
Sote VO T UM, :
Deil. | Duaber Odu Heiliger und TBabrhafftiget/ veefdmab doch nidyt das S
ndie hfer mein, thu tohl nach deinee Sitigheit Dem Berg ion da Ehriften fepn, die

t als pffecn Dir Gevechtigeit s A HEex hdve,ady HEremercke auff um dein felbf

Xllk,  dnillen, 2men. i
T [ ACCESSUS.

iefes. %2{5 ol mit bic YTengge enver Opffer t Bep diefer Frage deg grofs

Alten fen &OttesEnnte Das GOt Danc-opffernde Sadbfifdhe Jfrael
olten feicht pon feinem Bothabery abgefchrecketwerden/ toeil ¢s dag Ans
jEeit, felyen bat, ob fey demfelben auch tit Dem gegentodrtigen DancbOpfs
¥8¢5 iy nidyt geDienct, undoerlange ev Eeinestveges mit foldyen verehret ju twerden s

RC1 illein toiv diffen nur nach Det Uefache fragen, arum SOt diedamablis
Nges fooy Opffer Der Juden perroarff, weldye Feine andere war als dicfe/dag fie NB.
nad byne *Bufe ohne Slauben und Andadyt gebracht - vourden, allesmaffen ihre Hans
e s e woll Bluts waren, ELL 1, Wenn eddenn nun mit gegentvdrtigen Dancfs
une danffer Des Sadfifthen Sfeacls gang eine andere Betwandnif bat und SO
fone pldhes Opffex felbft perlanget,fo bleiben wivbillig bey unfern vorgefesten Jwecks
WK o frellen €. £, toie vevfprochen vor:

Dag dem grofien GOITT vor eriviefene IWoblthaten

.‘!Dancf:opifembé Sddfijche Sfeael.

10~ Had
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Uad svar - geben toie adt :
L 2fuf oen HEven, dem foldyed Dand-Opffer gebradfein H¢

§ ' v g "I"n
IYD.  Davon beiffet e8 nun inunfern et/ laffet uns doch den HEren uns m‘:g”s%é
feen @Ot fiechten.  Aenn wiv unfern Tept nady feiner. Connexion und Sy

Dinge

faminenbang aafehen, fo befinden mi{/oaﬁ Davinnen nichts anbcrsentbaltenala.%%ﬁ&:&;
eine bittve Klage des groffen B Ottes/ tiber Ddie groffe Undanctbarfeit des Jidy

fchen Qolcfes vor ergeigte Toblthaten, geftalt die unmittelbabe vorhergehende
Worte, folches deutlidy vor Augen frellen, wenn SOt alfo fich Eldglich verlauten
laffet: 2Abee bif Vol hatcin abtrinniges ungeborfanies dHerge, bleibey
abteannig, und gehen immerfore weg, und. fprechen niche einmablinibrem
Heenen:  Lafjet uns doch den Htkren unfeen GO firchten. JerV,23.24
Und freplich SOtehatee wobl Urfache eine gececyte undbittre Klage fiber diefes
Dolck anjuftellen; Drum ob-ev fich ibnen gleich durch fo viel Wunder und e
ehen, durd fo vicle Cefcheinungen und Wsoblthaten hatee Fund gethan und offen
bahret. Siche! fo waren es dod) Leute derer Hers immer den Frrrweg wolte;
Bald hiengen fie an Baal bald anPeor, fie tricbens mehr,denn die gegen den Aufs
gang, und waren Tag-LWebler/ wie die Philifier ; EL 1T, 7. 8. 9. Fhe Land war
volt G308 n, und Anbeten ihrer Hande-Werck, welches ihyre Finger gemacht hat
te, Dabuctte fich der Pobel, ba demitthigten fich die Funcierns fie thaten eine
swiefache Sitnde, GOt die lebendige Ervelle verlisffen fie und madhten ily
sen bicund 04 ausgebauene Wrunnen, dic doch dchrig waren pnd Eein
Waffer gaben. Jer.ll, 15. Allein von diefer abtriinnigen Leuten fondert ficdy dos
. Sadbifhe Jfraclabs  ABenn andere mit ibren Hersen von dem HErrn 1o
then, und den HEen in Jfeact (dfeen; Siche: fo bangen fie dictmehr Dem
HErrnan und fogen mit bem Heerfithrer Fofua: TFeb uud nacin Hauf wols
lenden H€eendienen.  Jol XXIV, 15 Und alfo bringen fie ibe Danct - Opffer
nicht ctivan, wie die Hepden thaten, Deven exdichteten und vermennten Gottern
Jupiter und Mercurio, wie wobl ehemalis Paulo und Barnabe audy die Eintwohe
neein der &tade Lyftra opffern wolten/ als ficeinen von Mutter Leibe an labm
gewefen wandelnd gemadht, und von befagten Eintwohuern, als Sotter angefelyen|
pourden 5 fondern Den wabren und lebendigen SOt - Dem waly !
ren und wefendlidhen SOt o da einig i Wefen und drevfaltig in Perfohnens
&ie erbennen hn als cinen folden, Det daein HEre Himmels und dex Srden, ein !
S, der da witedig gu nehmen Preifund Chre, und Kt als der Dg@ alie
. ,. ; i
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Dinge aefdaffen, und durdy deflen ABilten fie das Wefenfaben s Apoc. IV, 1,

Wﬂd}t Gin Ets, vor beffen Angeficht alle Konige und Potentaten ihre Cronen nieders

ren un
ud Ru

lperfren und ihee Seepter neigen miffen, fintemall ev iﬁ, ¢in {,‘s@:‘rr alice Herven
Hind Konig allze Konige.  1.Tim. Vg, Sie exfennen ibnvor die Duelle und
’11{(\,)'.‘\;\1;;\01136g,uten; Denn twie der Herr Lutherus wobl angemerclet, dag

mmﬁ“%ort SOttim deutfchen von Gut herfommet, toeil er fich nehmlich nicht enders
8 Jidiy alg ein icbendger Brunqoell mit eitel Glite iibergeuft, und ton Lem alies/ was gue
gehenide ift und beift, ausfieuft / Dalero Plato fagts  Deus eft omais b:){)i ff’«)I‘lS & cauia.
eelautenl e oy it aties guten Brunn und trfache,  Und danun das Eddfifthe Jfraclin

bleiben

B ; ; % : % R (Y
feinen Sewifen fbergeiget ift, daf g GOLt alleine fep / ven den ¢8 $eben uud

tibremiyn v, AL XVIL dev ¢8 gefeegnet habe mit alierley feiblichen, geifis

obithas genoffen, A< geieeg : 4
7,9:3‘24‘ %m’u?m;,augm ('S_ifmm; Eph. 3. So thut ge’i‘.c{nnad) secht und wobl/ daB
¢ Diefes ,es/auci) dicfen Majeftdtifchen und guten H&rrn fidh {affet angelegen feyn, ein ges

nd Ieis

fillig:s Danct-Opffes ubingen. Dt voer Danck opffert dev preifet mich,

> offen und das iff dee Yeg daf ic) ihni seige das Heyl. P, L,23, {agt Gottliche
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Majefidt felbft.  IBivgeben aber fors und betvadyen,

1. Dic Woblthaten, vor weldye diefes Dand - Opfee
cbradt wird,  Sehen wir unfern Textan, fo werden fonderlich jiven
gﬁ%g IBobithaten nabmbaffrig gemacht, weldpe dev grgﬁg & Ott den undancks
Babren Siden toiederfabren laffen, deven Die eine iftbes Jrihund Spat-Regens
Grtheifung puvechter Reit, uud die treuliche und jaheliche Beblitung ver Erndte.
Ob nun twob! fonft das IBort Negen in @ex[.@@)tlﬁl gac unterfthiedliche
Medentunigen hats denn bafd wird ¢ gefaget von Ehrifio, als NB. et poerde
pecabfabrens wie der Regen auffvas Sell, wie bic Cropffen, diedas Land
befeuchtens PLLXXIL6. Dabet auch die Bter- 2, Teft feuffieten: Trenffele
it Jimuel vou oben/ und die YOolcken regnen dicGerechtigbeit, dic stz
ve thue fich auff, uwnd bringe Heyl. EL XLV, 8. €8 1iid g¢fagt on 5@9& Dem
| 5yl Geift, als tennda Davide von deffen Augsgicfung uber ie Apoftel ges
weiffaget:  TTonaber gicbfEu GOtt cinen ginadigen Retgen, und dein Lz

waly § be/ das diveift crquickeft du,  PLLXVI, 1o €5 wird der Negen gebraude

fohnen,
el eit -
Da alle

Qi

g Sefeh: GOt 0adufie deinem Do[d_‘begog_eﬁ, g bebete die
s;grt:: und b&,? Zimmel teoffen fiic vicfem GOtein Sinai. v8. €8 wird ges
braudyt ot das Evangelium. So bittet nun YoM Heren Spat-Regen, O
witd der HEre Gewolcten machen un%wd) Regen gnug qeben 31 4‘%’3

J 2
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Beroichfen anff dem §elbe. ELV, 6.Zach. X,1. 8 witd det Negén gebraw
chet von dem ingefamten IWort SOttes, das gelehretund geprediget witd, das
bero aud) Daslehren und predigen-ein Treuffeln genennet toird. Deve, XXXII, 2,
ELLV, 10, Ob nunwobl, wic gefagt, dag IBort regnen von unterfthiedencn
Dingen gefaget wicd, fo 1wivd dodh allhier in unfeem Sept principaliter und haupts
fachlichen odev natiilicdhen Negen verfianden Zach XVl,17, NB. duech) ders Stib
Regens wenu SOte denfelben im Friih:Sabrevor der Saat giebet, Daf die Aes
cfevvoeid) gemadht erdens damit devinfelbige gefirenete Saamen Ddefto cher
Eaumen, toutseln/ auffgeben und geiinen Fonne. Sngleichen nach der Saat/
damit Diefelbe Deffo befer ffocken und fort Fommen mige. Durd) den Spat-Ro
gen verfiehet dev Prophet einen foldyen NRegen/ wenn derfelbe Fome juder et
wenn man fich nunmebro wieder gefaft macht umdie Herbf-Seit den Saamen
augiufden/da denn derfelbe nidyt allein der Saat fondern auch Graf und Krdutern
heerlich ju fatten Edme/ und dahero audy von dem Ackeemann felth und fpate e
wartetwitd.  Jac. V, 7. Wie nun decgleidhen Regen,wenn fieauffen beiben theus
ge 3eit und Hungers-Noth vevurfacheny AmoslV, 7. Alfo im Segentheil veruy
fadyen dergleichen Frihund Spatt:Regen auch twobh(feile et und Uberfluf daf
Dic Keltern mit Mot itbevgehen, und die Yuen dick mit Korn flehen,daf man jaudy
getund finget. Pf, LXV,14. o

Die andere Woblehat,fo im Sept angefirhret wied, fo SOt denen Sifaelis
ten eytviefen, iftdie treuliche und jahelicye Behiitung der Lendee. IBie vielen
Sdyaden die Eendee,oder Daf sur-Eendee jeitige Getrepde untertvorffen fen, Fonnes
diejenigen am beften fagen; fo ettwan felbften auff dem Lande vder Dodeffern wobs
- men, oderdody dued) davgubeftelte Leute ihre Felder befchicken Iaffen.  Bald
Fommen groffe PlasRegen, bald groffe Hagelund Sehlofiensbald groffe Sturms
Linde,bald alleshand Ungesiefer, bald allerhand wilde Thiere 1c. Allein vorals
len folchen UnglicEbehiivet SOte die Friichte, daf it fie juvechter Jeit einernds
tenund genufen Eonnen.  Soldye TWoblthaten hatten die Fiden billig ecfennen
und mit Danck annehmen follen: Alleine fic blieben einmablivie das andere vew
ftockt, und dachten niche einmabl an demjenigen, derihnen foheretiche Lohlthas
fen wiederfabren laffen. O fdhdndliche Kinder! o bofhaffeer Saamen! die fich
alfo durdy ohlthun nidyt roollen laffen auff beffere Wege bringen.

Allein gang anders verhdlt fich das Sadvfifche Sfvael gegen SOt vor foldhe

2Woblthaten ; es exFennet nicht allein das Ubel und Sihaden, telcher entfiehes,

: oenn
* Vide Theologiam Teflelii myfticam,

foenn §
fen, 1
fauter
foenn
Fan¢s
bleibes
Sadh
entbr
mel D¢
Devt,
S
D
dotb
ben |
Die ¢
fEebe
dic @
§elo
ven, )
fen n
fiehe
peof
3um
feer
davl
Lent.
auff
Ol
“chen
folch
ih ¢
gefil
gan
Nie
mac




aebrays
i"»'b, DQ;
’(XU, 2;’
fedenen
 haupts
 Stiihy
ie s
o eher
Saat/.
R
ey Seit
adqtmen
rautern
aff ez
n thews
[ perus
15 Daf
1 jaudy

Sfraelis
 pielen
Fonnen
} 100b2
Bald
St
porals
negnvs
fennen
re et
hlthas
ie fidh

folche
fieet,
e

(3) &

wenn foldhe Moblthaten guriict bieiben/fondern fiberleget audh den herklichen Nus
gen, und diecewitnfdhte GBircEung, wenn GOt folche Toblthaten ihme aus:
lauter Onadeneviweifer.  as porilbelund Sehaden incinem Lande entfiehe,
wenn GOt aus derechten Gerichte den Friihund Spatt-Legen sueticke balr,
fan ¢s aus eigenet Cefabrung fagen; toenn e da vorty Fabre iber das Yuffens
bleiben Des Tregens Elagen mufte. O wie jammerlich fabees da nicdhtin gongen
Sacbfien Lande aus, weil GOSL in feinem gevechten Sorn, fo iiber Dev Sinde
entbrandt war, den dimmel verfthloffen hatte, Daf ¢s nicht vegnetes Der Himsz
el dex tibe unfern Hauptwar, war eheen, und die Lrde unter Uus cifecns
Devt, XXVIII, 23. 24. det HErrgab unfern Lande Staub und Afchen flie Regen
pom} Himmel; DBiv batten damahis Ucfache mit dem Propheten ju Elagen! das
£elb iff vervorifEee/nnd der Ackier Fehet jammetlict) das Betreydeiff veve
Sotbeny der DOcin fEebet jEmmlich/ und das Ocl Elaglich dic Ackerlente fee
ben jammerlich und die Yein Gvtnee benlen uim den Yeigen, und nmb
dic Gerfen, daf aus derErndte anff dem Selde niches reeden tan. So.
fEchet dee YeinfEock auch jdmmetlich und dec Scigenbaum elaglich darsus
bic Granatbsume Palmbiume, AepfFelbiume und alle Baume anfoen
Selde find verdorree, denns die Srende dex Aienfchen iff sumJamimer wors
ven, Joel, 11, 101112, 13. Die FammersKlage,weldye dorten Seremias filhrete, mifs
fen toiv gleibfalls dchsentenadyfprechen:  “Juda liegt jammerlich ibre THore
fichen clend, s flehet ElGglig anff dem Lande, und iffsu TJeenfalem cine
grofe Disree.  Dic groffen fhicken die Pleinen nady YDaffers aber voenn fie
sum Brunen Eommen; finden fic Eein DOaffecs pnd - brinten ibre Gefaf
Lecr wicder,  Siehehen tranrig undbetribt/ nnd verbillen ibredpaupters
darum daf dieEede lechmet weil es niche cegnet anff Leden, DieAckers
lentegehen traurig/ und veehilleny ibre Haupters deni auch die Hinden/fo
auff dem §elde werfFen/veclafien die Jungen, weil Eein Graf wichft/ bas
TOilD fichet anffoen dHiigeln/ und fihnappet! nad) dee £ ufft/voie bic Tra-
“chenn und veefchmachtens weil fein Rraue widff, Jer.XIV,2.3.4 5. auf
folche Dirrre Flnte nidyts anders folgen, alg theuve Jeit und Hungers Noth,Ah!
ith mepne ja, die Yrmen im Lande haben foldhe Hungers-Noth mebr als ju febe
gefiblet, devgeftaltdaf viele, fonderlich im Gebirge, ibre Angefichte bor Hunger
aang blag ausgefehen, und tweil die Kinder Brodt heifdheten von ibren Eltern/
Niemand aber reidyete, Thren.1V,r, Siche, fo mufien fieverfdymadyen, o dag
machte jatooh Elend und Fammer feyn, _jumabl niemand toar, Dev fich diefes
B3 Sehas
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&dHadens Sofcpg)éannebmenmolte; Eamen 0a die Atmen ju denen ” Reichey
und baten um ilffe; O fo muften fie die traurige Yntwort ethalten, roeldye feneg
betriibte Beib bon'einen groffen Konige in Flrael in Hungers Noth befam's
Hilfft bir der HiLee nicht wobe oIt ich biv belfFen, vonder Tennen obee
von det Relters  2.Reg VI, o7, tlnd iftes gewoif hatee der barmbergige SOt
nithtin chfen'xr;zo.ten Fabre, dasinbrinftige SBebeth, das feuffeen und fehrepen
dever Armen in allen Snaden erhoret, und nuch diefes Sahe den SeihzundSpatts
Se)%c.gm }gﬂcn ausbleiben, o bin idyverfichert, ¢s wide der Fammerund Clendin
unfern Gadyfen Lande nidyt aussufpredyen feyn gervefen : Allein da nun Der grunds
giitige GO feinen Soen Gber die Einwohner diefes Landes fabren laffery, und
aus gank unberdienter Snade diefes Jabr die Crndte treulich und jabrlicy bebiitet,
D;:!rgcrﬁalt,bnﬁ‘nllep Oreen dasjenige, was vor dem Fabre jusick blicben, Diefes
Jabt doppelt ja vielfach ecfeset worden; O fo Ednnen toie feiner fiber(chivenglis
chen Siite und Barvmbersigeit nicht genugfom DancEbar feyn, undin Betrachz
tung deften adytet fich uun unfee Sadyfifhes Ffrael verbunden feinem groffen
Qehitharer ein fhuldiges DancEOpfier absufiatten,weldes benn auch das

il, §it7 0ag wirsu betracdbten habens NB, Das Danck:
Opifer felbft und worinnen es beftehet,

Seben wir unfere Teptes Worte an, fo berichtet der Prophet {vie Of '
umbhggn Jfeacliten fich gegen GOt feye undanckbar vor %giﬁ?fs lgﬁot?llreb(:?:n
Des Frub-NRegens und Spatt-Negens aufFaefithret, allermaffen fie die Suvcht Des
$HEern fabren laffen, und nidyt einmablinibrem Derten gefprodyen: Laffee vus
doch den HLeen nfeen SOt fiivcheen: O des (chnoden Undancs diefee
Leute! 0Des unbeeantmwortlidyen Beseigens diefer unddyten Sfvacliten! folt fich
Doch der .lbxm'n?clbafur entfesens eefhrecEen und febr evbeben, Demjenigen , vop
toeldpen die beiligen Cherubinen ilire Angefichter aus heiliger Ehrfurchtdecken, ol
fen Diefe %oﬁbaﬂ"tm'ble gebitbrende Furcht verfagens ELVL,2, Demjenigen, defr
fen Dobeit Heveligheit und Mayeftdt aller Telt,die griften Konige und Potentas
ten ecfennen, und in Demuth vevelhren miffen, unterfielen fich diefe thiridyte aug
frevelhafiten Beginnen fich jutviederfesien; Demjenigen,derda alie RQinge gtz
fthaffen, und durdy Defjen LWillen fie das Leben haben, Apoc. 1V, will die Srearue
unvevantwortlidyer Weife eine Ehre rauben: Soldhes fhandliche Zafter des
UndancEs dever gottlofen Sfraeliten, erroeget nun unfer Sadfifdes Ffeacel, dans
uenbevo, will ¢ vov evieigte AWoblthaten fich gegen GO1t gans anders, auffithe
e,
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| Slanbet ©Otres Wout ibid, fieerfrenst und fdsckes das Hevt Sir-,l,,xz.,_Sﬁéiﬂe

B () & -
ren,  u dem Sabe begeuget ¢8 nuumebro demfelben ein gefalliges DancOpffet,
und diefes befiehet nun in eine wabren und ungebeudhelten G Oeeeofurcht.Dice
fe abee befiehet Davinnen, dafes S Ottes hobhe Majefidr Serechtigteir, Ailgegens
soart, und Alwiffenheit chrerbitig exfennet und fich folche gu allen Beiten vov 2Aus
gen ftellet, feinen Sorn,tocldser da brennet big in die unterfie $Holle, Devt. XXXII,
Findlich fheuet, und in Feinen Dinge feinem allegheiligfien IBillen guroiedex lebet.
Und diefe Furcht hat in Seil. Scrifft nidht einetlen Bedeutung, bald roivd fie gez
braucht por den wabren und gangen Sottesdienft wiealfo diefes Wore der Ers
cBater Abraham gebrauthet, wenn e dotten ju Abimelech dem Konige juSerar
forach:  Fch dadstes viclleicht it Feine SOttes Gurcht an Diefen Orte;non eft
1 ==3hN timor DEi in loco ifto die LXX. Interpp. baben g gegeben.
Noa eft 2vr-éBeiee cultus Dei odet Eein Gottesdienft. Gen. XX, 11.in foldhen Bers
flande witd ¢s gebraucht, voenn Daulus fage : Siiechte dich, i. e, ‘derrichte, 1008
su Berrichtung des rabren Sottesdienfts gehoret ; Rom, XL21. in ¢ben folchen
Berffande braucht es Davidt, wenn ex fage:  Kommt hee Rinder hotet mir jusich
will eud die Furdyt Des HEren lehren. PLXXXIV, 12. Getner o lefen toiv Diefes
QBort quch in Heif, Scrifit, daes fo vielals Sehorfam bedeutet, und alle Sugens
den Des crften Sebores begeeiffet, wie alfo Paulus vicfes QBott nimmt, wenner
fagt; o gebet nun jedermannwas ihr fhuldig fepd s Furcht,dem die Furcht ges
bithret.  Rom. XIILiz, © bedeutet diefes Tott fo vielals Andacht ; wean Ddove
ten Eliphas pon Themon gu Hicb fagt: Jfidas deine Gottesfurcht ? €8 bedeus
det fo oiel, als Ehrerbietigheit 5 fo fagt dovten Pavlus: Dag ABeib flrchte den

| Manny i e. fie fey Chrerbietig gegen ihnt  Eph. V,33. Yndere Bedeutung diefes
| QRottes guaefthmweigen.  Alle diefe Bedentungen Fommen in unfern Septe gleidhz
| fam alsin cinen Centro jufammen, und begreifft alfo diefe SOttes Furdyt den

wabren und GOt gefalligen Dienft, momit SOttverehret wird, fo dag Gehorz
fam, 2Anvabt, Ehrerbietigheit 2c, jugleid dadurdh begriffen wesden.  Diefe Sota
tesfurchtift der A0eifheit Anfang. Prov Ly. Sieverldngert des Koniges Leben.
Diefe GOttes Furcht giebt Sefundheits NReichthum, Leben und Seegens fie ez
vottet pom Sodeund nalretin Hungers Noth s fieeehdltbey Ehren. Prov. XXIIL
v.7.Sir.1,7.C. X,23. C. XXV,8. ©ie ctbet und bringet Seegen auff Kinder und
Rindes-Kinder, PLXXV, 12, Sieift ein Brunqoell es Lebens Prov. X1V, 27. fie
Boffetdas arge Prov,VIIL13. c, XIV, 16. fieifteine Crone der Beifheir, und giebe
geichen Sriedenund Heply Sir I, 22.23. fie demitthiget fich fue &Ott. Sir. 1, 20,

(i)




' & (06 &

Croneund Chre aller Reichen und Avtmen, Sir. X,23. der altenund jungens fie ift
itber alles Pf, CXLVIIL, 12, fie nuget jum erwinfhten Frieden,uad gicht Sidyerheit
Land und Leuten, Jof. XXIV, 2 Reg XVII, fie madhet den Menfdyen fir SOt grof
und hevrlich, PLILL7. fie betvabret fite allem tbel. Prov, XIIL 13, £ Demnach ein
bevelidy, o¢in BOiterwoblgefalliges! o ein ihm hocbftangenchmes Opffer: Als
docten Noah nadyder Simdfuch dem HErra auffdem Altar BrandOpffer opfe
feetes forod) derfelbe den lieblichen Seruch, und forach in feinem Hergen: Fh
will hinfort nidyt mehe die Erde verfluchen um der Menfchen tillen: Gen, VIIL 21,
£ wie wolteich witnfthen daf SOtt doch audy diefes DancE:Opffer des Sadyz
fifthen Sfvaels ihm wolle gefallen laffen und deffen lieblidyen S3eruch viechen; Denn

alfo Ednten toir verfichert feyn, daf exhinfort niche melye unfer Land verfluchen,ich |

meyne,mit Dureeund theurer Seit heimfudyen terde,
-USUS,

Hievaus flieflet nun die Lehre, daf den groffen GO nidhts angenehmers

porerzeigte Aoblthaten Fdnne gebradyt werden, als cin mit willigen Sergen ges ¥

leiftetes DancEzOpffer,und daf ein jedweder fchuldig fen dieihm erseigten LWolyls
thaten mit Dancfju erfennen. - Denen Jfvacliten geceichet ein unfern eptju

einem fehlechten Rubm, daf gdteliche Majeftdr fiber ibe UndancEbarkeitu Flagen ¢

gendthiget tourdesund weil fie ju allen Seiten Diefes fhdndlichen Lafters fich febuls
Dig gemadht, {o haben fie audy anvielen andern Stellen Heil. Sdriffe ein fele

fchlechtes Lob Destwegen Davon getragen : Kb meyne ja Mofes veibet ihnen ihre:

UndancEbarkeit dDeutlich unter die Nafervent ex fagt: Dancfeft du alfo demHeren
Deinemn GOt du toll und thdricht WolcE, ift ev nicht dein Baterund dein HE?
ift nicht evallein, Derdidy gemacht bat 3 Devt, XXXII, 6, IBie {chleche fie ibn, als
ihren Batee und Woblthdter geflivchter, bejeiget Sdteliche Majefiac felbft roenn
es eift: Cin Sobn foll feinen Bater ehren, undein Knect feinen Heven, bin ich
nun Bater,wo iftmeine Ehre? bin ich Herr, 1o fiiechtet man midy? MallL6,
enn man erroeger,wie ungehlige Woblthaten ung der aroffe SOt taglich jaals
ke Stunden und Augenblicke errveifet, fo folle man billig audy alle Stunden und
ugenblict ibm taufendfacyen Danck abfrarten, felse fdydne redef Degtvegen dec Heil,
Auguftinus bierb_on: *  Omni momento me tibi obligas Domine,dum omnimo-
mento’me tibi obligas Domine, dum omuiaromento mihi tua magna Dbeneficia

4 S pree
* Solilogve ¢, 18.
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Prze(’tas, ficut ergo nullo.cft hora, vel pun@tumin omni vita meaqvd tud be-
eficio non utor, fic nullum debet efle momentum, qvo te nonhabeam ante
sculos, in mea memoria, & tenon diligam tibique gratias agam ex omni for-
itudine mea, Dasifis Alle Augenblictverbindeft dDumid) dir, mein HExr,
n e Du alle Yugenblicte miv deinegroffe ABoblthaten beweifefts FWie nun
eine Stunde, oderein eingia Punchtleininmeinem gangen Leben fich findet,
aich Deiner Sutthatnicht gendfe.  Aifo oll audhy Fein Augenblict vorbep ges
hen, Daichdich nicht fite Augen und im Gedddhrnif habe,oder aud: aus allen
Bermdgen Didy nishtfobe und div dancke, *Jn Pevfien twarehemabls derGes
seauch,Dag Niemand vor dem Konig Fommen duirffre,wo ev nicht ¢in Prafent
nd Berehrung mitbrachte; Bivhaben anunfern GOt Teinen folchen eis
genniigigen &onig, fondern Ednnen alijeitfiir ihmEommen, diefes aber pers
'}anget ervon vns,0af wir ihym ein ecFandlid) und danctbalyres Herse mit brins
gen, mit Diefen Ednnen toic ibth gefallen und-verfichert feyn,daf ex erde betvos
en toerdenuns ishier mebe und mebr oblthaten 3u exroeifen,nad) DenSpriche
prt: Gratiarumadtio eftad plus dandum invitatio,  anctfagung ift eine
hvfad)emebt Wollthaten ju empfaben. :

Taregione Halefina {oll ein Brunn fepn, derdieganse et fiille ftehet und -

Hinmabl ausflenft, wenn man.abee datbep.auff der Lauten {chlagts oder mit

snderst Infirumenten muficiretfo fehwilt er auff und exgiefi fich mit Madye.**
ch roerde nicht unvedht thun, wenn ich fage,SOttes Snade fey ein folder
Brunn, fo Hald manibm auff Davids Dand-Harffen ein {hines Dancks
fieb {pielet und ihn fire feine oblthaten preife, [obald [aft evaud) die Strds
me feiner Snaden und Loblthaten veichlich ergieflen und junns flicffen, wies
Migenfalls find die Candleund Robren feiner Snadeverfiopfft s denn eines
ndancEbahren Hoffnung wied wieein Reiffseegeben, und toie cin unniig
?Bamt jerflieffen.  Sap. XVI, 29. €g iftDie Dantgkbarkeit einey dev hoben
dthigen, und GOtt fonderlich wobl gefalligen Sottesdienftes fo gleih mit
'?Fem Anfang des Welt-angefangen und bisauff unfere Seiten fortgefcset wore
| v € den,
' #vidErafini Apopht L. 5, & Elian it var, LL ¢, 3%
| **Sglin, Polyhiftor de mirab,
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derraud GOt ablonbalidy reohigefolen hat,  Gleld nadyder Erfdyaffung
Der IBelt achtete Abel feiner Schulvigheit gemas aus Danctbarkeit GOk
pem HTernein Opffer jubringen von ven Erfifingen feinerdHecrde und ponihs
ren Getten fvelches SOt auch gnddighich anfabes Gen.iV,4. fo brachte Noah
GOt dem Hren ein Brand-Opffeenady der Stmdfluth.  c.VIIL z0. Al8
SOt den Pharo mitalle feinem Hees im rothen Meet erfaudft 5 c.XIV,19.20,
fo fimte Nofes und gans Jfracl ihm Destvegen ein herrlich DanckLied an;
fo ftimmeten Dogten Debora und Barack ein fchdnes Danct-Licd an bor exbalte-
ven Giegwicder die Sananiters fo danckre dogten Hanna den HEren bor etz
Tancten EbeSeeqen, Somadbte es audd Sudiths nach dem fie den Holofers
niim Seloffdas Haupt abgehauen, Jud. V1. und e wolic alle Erempeldes
ger/fo & 1t dancEbar vor feine Loblthaten gewefen erzehlen.

Sn Betradtung deffen fo fielle nun ein jeglicher unter ung eine genaue
Prifung ane und unterfuche genau, tie evbishero Diefer feiner obliegenden
Piche nachaelebet ; Ein jeglicher er fey aud) ey et swolle, gehe bon Beute anin
fich,und cemege, toie erfdndlich und dancfbabe e fich geoen & O T L feinen
Shopffer, Cehalter und IBoblrhater aufaefiibrer, id) will aniesy nicht gez
Dencken, derer ungebligen Tobithaten/fo da GO ¢inen. jedweden untee ung
infonderheit von arter Kindbeit big auff diefe Stunde ceriefen, (ondetn ich
toill aur pon der fo gans unbesdienten Gnade und Tohitbat fagen,Daf GOt

Diefes Sabye unfer Land inallen Gnaden heimaefuchet, ung SeuhzTiegen und

Spatt:Negen gegeben,dag Faby mit feinem Gut gecednet,daf feine SuBftapfs
fgn pom Fett geteoffen, PLLXV. und toie cine fo reid,w@gnbtegebabn daf an
vielen Otten man die Scheuren miffen abbrechen und griffer bauen lafjen, das

mit det teiche Geegen SOttes hat Edunen hineingefomlet werden.  Jeh bin |

aewif veefichert, Daf nadh genauer Prirfung mancher roeede gefunden toerden,
toelchen. man wie jenemundancEbalren mdchre diefe Worte auff die Stirne
Brennen laffen : Hofpesingratuss: Diefes ift ein-undancEbabrer Gaft. O wie
viele find nicht/weldyedain ihrem gansen Lebennicht cinmabl davos danchen,
tiefie gegen ibrenIBohlthaten mchten dandbahe feyn.  Biele find gleich bes
nen unflatigen Seheinen, toeldhe dazroar die Eicheln unter den Baume liegen

seich auffiefen,niemats abee sber fich febens woes folche fallen s, ~Afo %e :
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sonibs | i), findviele geartet; G gefdlt ihnen jrwartvobl, twenn fie it FBoblthaten
Nodh A uiberfchiseter serden 5 YAlcin fie felyen indeffen Deh niche iiber fich auff dem, dev
o. Qg | thnen dacgiebe allevley veichlich gu genieffen. 1.Tim. VL Sm Alten Feft, vours
19.90, | Dengum Danck Opffer gebraudt aflerley grofe Lhiere, als Favren, Oehfeny
oD ans 3 Kihe, ingleichenvon Eleinem Biche, algda toaren S dopfe oder Schaffe
shalte, | Siegen/IBiddecund jabrige Lammer, Lev. I Jm Neuen Tcfament vers

901 ot iianget@)btt pon uusg nichts meby, als die Farven unfever Lippens  Und dens
olofers | 10D find it fo faniund rrdge, ue diefedenn groffen GOt ju bringen; Allein
welde | toie fibel Demfelben Diefes unartige Begcigen miiffe-gefallen, Fonnentic dalee

abnehmen,toeil et ung im vorigen Fahre wegen unferer UndancEbahyrkeit den
 Srithund Spatt-Degen/und mit diefem jugleich feinem Seegen entzogen,daf
gmfm'e - mandyer Hagenmiifien ;. Esifttocder Brodnod) Kleidin meinem Haufe #
genden | S0eil GOtt bon unfern Sadyjen Lande genommen allen Borratly des Brods
¢ amyin | undallen BVerratl des Waffers;  Dennfo pflegt e8 SOt mit uns Menz
> feinen fchea gu balten, twollentoir feirie Q.Sob!rb‘ar-en nicht mit Danck erfennen/ fo
bt ges | {chicket exeinen Hungering Landt, undiaftung inne 1oerden,1was vor 3ammec
ep ung | und Hergeleid g bringeden HEren feinen SOt verlaffen und dievonihm ems
een iy | pagene Weblthaten nichtmit Dandd eckenven. - :
GOt | Dannenbero fo ermabne ich anieso mit Paulo einenjeglichen aus freuen
e und | undliebreidyen Herhen daf ee doch binfiahro feinen ©chdpfier und Wohlrhds -
Gitapfs | tet ein flefs tochrendes Dantk:Opffer toolle bringen :  les rwas ihe thut mit
daf-an | 2Cortenund mit FBercken,das thut alles in dem Nabnen des HEren JE(u,
en, das | und dancket SOteund dewn Dater dureh ibn 5 Col.IL17. €in jedroeder hire,
Yoy bin, | as der weife Sitten-Lehres fagt: QancEe fite alleg/Denn der dich gefdyaffen,
wegden, | 4nd mit feinen Slitern geftiget hat, Sic XXXIL, 17. Sencr finneeidhe Kopffr
SStitne 1 al8 ex die DancEbarkeit abbilden toolte,mablte er einen hoblen Spiegel,welcyer
O wie. | bie bineingefalienen Strablen picfac) wicder suriicke woiefft, mit d¢m Lem-
ancBen, | mate: acceptun geminat, i, €.

eich Des : '
e liegen FBas dicfer Spiegd hat einfach ju fidy genommen,
o fage Das [dft er wicderum doppelt zu rucke fommen.

’  &omadhenes dancibabre Seelen, ,quvc% die ¢ingelen empfangenen ?IBobmt)m
ﬁ 2 . o

|




% (20).
fen toetden fieDoppeltet ja vielfacher DancEbarfeit wiitdig adjten.  Jn fols
der Danckbarkeit giebe felbften das gante Acich der Watur Anlof: Cin
Bautmeldhen der Sdrtner fleifig getvartet, gedingetund befchnitten,veiches.
feinem Loblthdter jur DancEbarkeit die fthonften und fuffeften Sridyte dar,.
Die Blumen. ergdsenibin mit dem angenehmften Sevuch, der Ackermann ges
peuftoor feine Urbeit die Freude cinerveichen Eendte.  Die unverniinfigen
S hiere gehen uns bievinnen alg SehesMeifter vov: Eine Levche und andere Vs
gel, oenn fieimFrithlinge fingen, thun ¢s Destvegen,daf die Menfehen bey aufs

gebender Saat audh ihren ©Ote loben foller;. Wenn it einernden, fo {hiveis |
- B9

gen fie ung ue ftilen Erinnerung,daf roir felbecvor fo grofie ABoblthatenSott
Dancen follen.  Ylle im Felde fiehende Aehren follenivivanfehen, alg fo viek
aufgerichtete Ginger,die gen Hirnmel weifen und uns, GOttim Himmel ju (os
ben undibm sudancEen Anlaf geben, Unfere Seele, fpriche devanvadhtige:
Sotthold,* muf ciner Blume gleichen welche niche allein den giztigen

Einfluf des Himmmels empfabet 3 fondern auch cinen lichlichen Gerudy

als sut DancEbarkeit von fich dufftenlaffee.  Selbfidicblinden Heyden
aben angdem Siecht der Natur geuvtheilet,das niches billigevs fey alg Hog ems
pfangene LWobithaten dancfen,drum qud) Senccca gav wohl gefdhricben s In:
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grato homine nihiil pejus alit terra, Llichte aegers teages die Lede, als: |

ciienundancEbabren Wienfchen.  Danun aberHenden fotveit gebommen
Daf fie bie Danckbarfeit {o billigund ndthig geadhter,nas follen denn: nidyt eve
fenchfete Eljriftenthun; die davsu der qusdrirctliche Befehl und die herelichffe
Peeheiffung vecbinden..  Danneniero o opfferedodh, O du Sadfifches
Fftacl, Oeiten GOt Danc/ und besabledem Hochffen beine@elnbte:
PrL,1z. Gehet 3u feinen Thoven ein mic Dancken,su inen Vorhofen mit

Size
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2obert; dancketibmilobetfeinen LTabmen/ denn dec ke ift freunds

lich und {eine Gnade wibtet ewig/ und feine YOabrbeit fiie und:
%{;’r d) PLC, 4, 5. ftimme Doch ¢injedroederamit dev Shriftlichen Kivchen anund
preche ¢
Sen Sobund Ehr dem: bdjften SOty
Dem Bater allee Sitte,
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Ein
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1 aufs
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fo biel:
[ulos

B () H
Dent GOtt der alle Wunbey thut,
Dem GOtt der mein GSennithe, -
Mt feinem veichen Teoft exfirllt,
Dem GOt bev allen Sammer il
Sebtunieen GOt die Ehre..

Folget dem SittensLebyrer Snradh nad,iwenn ereudh mit ancken Yovangehet,
fagende: Limrdandict allc GOtt mit Hergen HTund und Handen,de
geoffe Dinge thut an unes und allen Enden, der uns von Wiuttcrleibe

- anlebenbig exhale und thue uns alles guee, Sir, L,24, Filvnchmlich aber

htige: |
tigen |

etichy:

yepden

SR (118
s In
¢ ale

mmen

evtveifet eure Dancfbarkeie

: Deum timendo duch eine ungeheudyelte Ot tes Furcht 5. Denn diefe
ifteben Dev rechte Sottesdient, fieifteine Ovelle Der Leifibheit,eine Krone und

. ©dymuct der Slaubigen, fie erfillet das gange Hauf mit ibren Saben, und

olle Semacher mit ihrem Schas ; e denn Hifren flivcdhtet dem ' wirds:

- woblgehen/und wenn e Teofies bedarff/wird er gefegnet feyn., Sir. 1,19,

dyters

lich{te
fifches
liibte:

21 mit.
cands
t und
nund

Den

Stcftenund Heren find ingroffen Lbrens aber fo grof find fic nicht/
als det fo Gt fivchtet.  Cap.X,27. So fiirchtet demnach dendyEren:
ibt feine deiligens,  Denn dicibnfijrcheen, baben Ecinen Wiangel PL 34,
Laft uwag die Haupt-Summa aller Lehre hoven ;. §ivchte GOt/ und halte:
feine @ebot, denn des gebores allen Wienfdhen 3u; Devjeniges {o de

- pteen fledheee, deffen Secle wivd in guten wobnen, und fein Saame

yoird Das Land befigen. PL XXViia. Criveifet eure Danctbarkeit.

Beneficia Dei magni 2ftimando, daf iye die T3oblthaten & DOttes boch
und weeih adytet.  Saget mit Davidt: Rommet her, horee miivsn/ alle
Vicihr B Ottfircheec: Tich will erseblen, vods cranmeie Seclon e
thanbat.  Jchwill mit Beand-Opffergehen in dein &dvf, unddie
nreine@elizbde besablen.  Tfeb will dit fenfFeXdrand Lpffer thunvon
gebrandbeen Y0idbern, ich will opffeen Rinder mit Bockens Selal”
PLLXVI, 13-16. dfee/dikve/wasbinich und mein danfdaf du mich
bishichergebrache baff, 2. Sam.VILg. Undmit Jacob: e binsuge:

: ¢ 3 mig®
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R (22) % , Denn |
vis e allee Y armbernigheit und aller Treue,dic du an deinen Baedhe  Sfaias
gechanbaff. Gen XXXl 0, Flihret eudh als dancEbabre Kinder auff. fiibre

Profeflionem Dei beneficiorum fiudiofe vitando, daf il die gottlichen Michn
Hohlthaten nicht peefdyoendes, €3 ijt unter andern Urfachen , daf ung  HEre
& Ott mandymabl feinen Seegen entyichet, diefe nidyt die gevingfte, daf man  gewif
-Die Gaben GOtes fo febr mifbraudyet: Mein BOte, wie erfahret man fole | geben
ches niche taglich bey groffen Deren, wie  unndthige Berfhwendungen dep  behitte
gttlichen Baben gehen nicht bey ihnen por? Damiffen alle Tage die Tafe | feinee
Teln mit ungebligen Serdichten angefiillet werden, alle Tage miffen die Fofts  Drot
bahrften Bangvete und Safterepen angeftellet werden. Da horet man pon | fpeife
nichts als von Freude und IBonne, Obfen wicgen, Schaffe fhlachtens Fein g
Cleifch effen, Wein trincfen. EL XX, 13, Da fichet man folche/ fo da Sfeae
Jyelden find WOcin sufauffen/ und Rricgerin Salleveys {oldye die des |
faufFens fich 3u befleifigen und figen biffin dic Llache, daffic der¥ein (
cchigt, undbaben Harpffens Plaleee Pancten Pheiffen und Yein in :
ihren YOolleben/und fthen nicht auff 0as Merck desHtEren/und Khaus
e nicht auff das Gefhiffte feiner Hande. Ef V, 12, 22. Damuf nid)s G

felylen an prangen/ ob gleich indeffen mandher armer Lazarusboe ihrer Thure -
fiegt, und nurvon den Brofamen verlangt, dievon ifren Tifdhe fallen dennody
abet folche nicht exhalten Fan.  Man hat diefes wabrgenommen dicje theuve
Reitiiber; O wieviele Avmen hatten nidht Fonnen gefdtiget roerden,aurvon l

vemjenigen Brocken, dieda bey mandhen weggervorffen worden oder fonft ums
Yommen. Aleine wie uibel folche Berfchwendung mandyen gelinge hat Lur -
therus gar wobl gerouft, wenn er gefprodhen :  AWie Deutfdhen freffen und €
fauffen ung avm, Evanct, fodtund endlich gar indie Hdlle, AUllein vor {ols

cher Beefhwendung hirtet fich ein danckbabrer Menfeh, und evweget wasSye
cadyfagt: YO dufactbiff, o dencle daf dis audh wicder hungrig

poerden Banft.  Sic, XX, 4. Crrvzifet endlich eure Dancfbarkeit

: Proximi paupertati Succurrendo.  Daf by euren nothleidenden’ Nedy:
ften in feiner Avmuth unter die Avme greiffet. €8 miflen nady GOttes alls
weifen Otdnung Aeme nnd Reiche uneer cinander feyn/der Hker bat fic

allegemadyt; Prov. XX a2, UndDda haben nun die FMeichen wobl in adyt nt:: :

: : nehs
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nehmen toas Paulus fagt: COoblsuthun und mitsucheilen vergeft nicht;
denn (oldye OpfFer gefallen BOte wobl; Ebr. Xll16. Jngleidyen 1008
Efaias fagt : Brich den Hungrigen dein Brod/und die O in £lend find
fiibreing Hauf o du cinen Llackenden fichef fo Elcideibn/und entseuch
Yoich nicht won deiners §lkeifth.  EL LVIL, 7. IWerden wir alfo SOt dem
HEren vordie uns exzeigten Looblthaten danekbabye feyn, fo Ednnen wit ung
getoif vesfichern er werde noch ferner unfern Lande Srihund SpattzRegen
geben yu vechter eit und ung aud) ing Fimfftige die Cendte treulich und jabelichy
bebuiten, erwitd uns in Aengfren Brodt und in Tritbfaal LWaffer gebeny nach
feincr Berheiffung:  Jehwill ihre Speife feegnen und ibren Avmers
Brods genmng teben/ PL CXXXIL e wird uns mit den beffen Ycigen
focifenssnd mit Honig aus dem Selfen fittigen. PLLXXXI Ja er 1ird
Fein gutes mangein laffen, den frommen und Danc-opffeenden Sachfifchen
Sfeaels Nun

So dande demnad BSOLE undfobe dic,
Dad 3ol in guten Thaten,

Das Land bringt Fruhe und beffevt fich,
ein TWout iff roohl gerathen,

Uns feegrie Bater und dev &Fob,
Unsfeegne SOLE ver Heilige , Seift/

©enmalle Welt die Shrethut,

K iy fich fovdtet allevmeift.

Run fvedt von Hevhen Amen.
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Deydem

s Shro Konigl. mm‘unbﬁl}utﬂ OurdlsuSadien

Allergnadiaften Befehl

foegen Des abgervendeten

SStigadesund @)curuhg,

SnDéro Shurfirfenthum und incorporirten Landen;

Den22. Sept.a720.war der X VI, p, Trinitatis,
Solenaiter dngeftellten

- S Dme-Sefte

®cbufitmaﬁxg vovgeftellet und auf Begehren

dem Oruck ubetlaffen
- bon
M G G R,

Siedvucke in diefemn 1720, Jabr,



	Das Vor das in allen Gnaden erhörte Gebet der Armen und bescherten reichen Erndte dieses Jahres seinen Gott Danck-opffernde Sächsische Israel, Wurde in einer Predigt aus Jer. V, 24. Bey dem ... wegen des abgewendeten Mißwachses und Theurung, Jn Dero Churfürstenthum und incorporirten Landen, Den 22. Sept. 1720. war der XVII. p. Trinitatis, Solenniter angestellten Lob- und Danck-Feste, Schrifftmaßig vorgestellet und auf Begehren dem Druck überlassen
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